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Für 3- bis 6-Jährige | Gegen den Durst: Lebendiges leckeres Wasser

Im Team | Auf der Suche nach dem Wasser des Lebens

Das Erfolgsprojekt der Kirchen 
in Skandinavien – jetzt auch für 

Gemeinden in Deutschland

Wie lädt man Kinder und ihre Familien in die Kirche ein? Nun – man schenkt ihnen 
etwas! »Mein KinderKirchenBuch« ist ein zum Entdecken einladendes Mitmachbuch 
für alle 4-Jährigen: Am Übergang vom Kleinkind zum Kindergottesdienstkind lädt die 
Kirchengemeinde die Kinder mit ihren Familien mit persönlich adressiertem Brief zu  
einem Familiengottesdienst ein. Während des Gottesdienstes werden die Kinder 
namentlich aufgerufen und erhalten dieses Buch als Geschenk. Damit können kleine 
Kinder und ihre Eltern Lina und Thies begleiten, wie sie die Kirche, die Menschen und  
die Geschichten darin entdecken, sie können malen und basteln, singen und spielen. 

Ein Buch voller (Bibel)geschichten, Lieder, Gebete und Ideen für die ersten Schritte in der 
Welt des Glaubens.
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Eine tierisch-lustige 
Gute-Nacht-Geschichte

Wie wünscht man sich am besten eine »Gute Nacht!« – das fragt sich das Zebra Zoey. Es macht 
sich auf den Weg, von den anderen Tieren zu erfahren, auf welche Weise sie den Tag beenden. 
Bei den Löwen und den Warzenschweinen, bei den Elefanten und den Affen erfährt sie, auf wie 
laute und leise, lustige und immer liebevolle Weise man den Tag beschließen und Gott für das 
Erlebte danken kann.

Das Buch mit den wunderschönen Illustrationen von Catalina Echeverri lädt ein zu einem 
behaglichen Zu-Bett-Geh-Ritual mit Kindern ab drei Jahren.

 Mit dem Zebra auf der Suche nach dem besten Gute-Nacht-Ritual

 Begleitet Kinder ab drei Jahren tierisch gut beim Einschlafen

 Mit Dankbarkeit für Gottes Begleitung den Tag mit Kindern beschließen

 Wunderschön und humorvoll illustriert von Catalina Echeverri
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Das Thema | Zugänge und Hintergründe

Ich bin WASSER-Fest
Während dieses was+wie-Heft entsteht, ist in Europa Krieg ausgebrochen. Russlands Präsi-
dent Putin hat den Befehl gegeben, dass das Nachbarland Ukraine angegriffen wird, russisches 
Militär ist in die Ukraine einmarschiert. Blutvergießen, Todesangst, Trauer und Verzweiflung 
bestimmen die Nachrichten wie auch die Not der Flüchtlinge. Fassungslos stehen wir vor dem 
Elend der Menschen, Angst vor der ungewissen Zukunft macht sich breit. Welchen Informatio-
nen kann man trauen? Wer ist in der Lage, dieser sinnlosen Gewalt-Demonstration ein Ende zu 
bereiten. Nie wieder Krieg, das sollte die Lehre aus zwei Weltkriegen gewesen sein, und jetzt?

Auch die Kinder fragen, was in der Welt los ist. Sie möchten wissen, warum Flüchtlinge kom-
men und warum Menschen so traurig und verzweifelt sind.

Die pädagogischen und theologischen Institute der deutschen Landeskirchen haben Hinweise 
auf ihren Homepages veröffentlicht, wie diese Situation mit Kindern bearbeitet werden kann. 
Kinder- und Jugend-Psycholog*innen stehen für Gespräche und zur Unterstützung zur Verfü-
gung. Kirchen laden zu Friedensgebeten ein. Auch in Kindertageseinrichtungen und Grund-
schulen kann für Frieden gebetet werden. Trost- und Hoffnungs-Geschichten aus der Bibel 
können gelesen und erzählt werden. Und gemeinsam können die Kinder darüber nachdenken, 
was erforderlich, damit im Kleinen wie im Großen friedliches Zusammenleben möglich ist.

Mit dem Symbol »Wasser« haben wir in diesem Heft ein ambivalentes Symbol in den Mittel-
punkt gestellt. Neben der wohltuenden und erquickenden Wirkung, gerade an heißen Sommer-
tagen, kommt immer wieder auch die Gefährlichkeit und die zerstörerische Kraft des Wassers 
in den Blick. Gerade in der Zeit der Pandemie sind in vielen Kindertageseinrichtungen und 
Schulen die Schwimmeinheiten ausgefallen. Die Zahl der Nichtschwimmer*innen steigt ohne-
hin beständig. Dabei ist es doch so wichtig, ein Gefühl für das Wasser zu bekommen! Und dann 
sind da die Bereiche der Welt, in denen das lebensnotwendige Wasser fehlt oder nur in sehr 
geringen Mengen zur Verfügung steht. Dürre, Hungersnot, Verdursten sind die bitteren Folgen.

Das Heft möchte dabei helfen, viele Aspekte des Wassers für die Kinder zu erschließen. Es lädt 
dazu ein, religiöse Inhalte mit praktischen Erlebnissen zu verbinden. Im Mittelpunkt steht die 
Idee eines Wasserfestes, das vor oder nach der Sommerpause in den Einrichtungen gefeiert 
werden kann. Alle Beiträge dieses Heftes können dabei zum Einsatz kommen.

In der Hoffnung, dass Sie bei der Arbeit mit diesem Heft viele erfrischende Entdeckungen ma-
chen können, und im Vertrauen darauf, dass Gottes Wege zum Frieden in dieser Welt gesehen, 
gehört und mitgegangen werden, grüße ich Sie herzlich im Namen des ganzen was+wie-Re-
daktionsteams,

Ralf Fischer
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Weihwasser oder das Symbol- 
vermögen von Wasser
»Woran erkennen Sie, dass Sie sich in einer 
katholischen Kirche befinden?«, vielleicht 
könnte so eine Quizfrage in einer Fern-
sehshow lauten.

Aber woran erkennt man die katholische 
Konfession eines Kirchenbaus?

Ein markantes Merkmal neben Tabernakel 
und ewigem Licht ist am Eingang ein kleines 
Wasserbecken. Typisch katholisch ist dann, 
beim Eintritt in den Kirchenraum die Finger 
in das Becken zu tauchen und sich ein Kreuz-
zeichen auf Stirn und Körper zu zeichnen mit 
dem, was als Weihwasser bezeichnet wird.

Welche Symbolkraft des Wassers spiegelt 
sich im Weihwasser wieder?

Beim Eintritt in die Kirche macht dieses 
kleine »Taufbecken« mit dem Kreuzzeichen 
darauf aufmerksam, dass uns in der Taufe die 
Zugewandtheit Gottes zugesagt ist. Oder an-
ders gesagt, kein Mensch wird jemals Gott 
los; weil ich da bin, ist Gott auch da.

»Alle meine Quellen entspringen in dir, in 
dir mein guter Gott, du bist das Wasser, das 
mich tränkt und meine Sehnsucht stillt.«

Das bewirkt nicht das Weihwasser(!). Aber es 
liegt in der Symbolkraft des Wassers, durch 
sein Wesen uns eine Ahnung für die unsicht-
bare Gegenwart Gottes zu geben. Wir kön-
nen am Symbol ablesen, wie das Verborgene 
für uns wirkt: Gleich dem Medium Wasser 
wirkt Gott reinigend und heilsam, stärkend 
und tränkend, aber auch ausmerzend.

Weihwasser bei der Taufe oder im Weihwas-
serbecken ist eigens dafür reserviert, also in 
einer besonderen Funktion. Diese wird deut-
lich durch die Weihe mit der Osterkerze bzw. 
einem Kreuzzeichen und den jeweiligen Ge-
betsformeln. Aus dem 4. Jahrhundert ist die 
älteste Weiheformel überliefert. Sie stammt 

aus der Gebetssammlung des Bischofs Sera-
pion. In der Erinnerung an die Taufe Jesu im 
Jordan wird darin Gott angerufen, durch den 
Heiligen Geist dem Wasser Kraft zu verleihen, 
damit die Täuflinge geistige Menschen seien.

Im katholischen Ritus zur Kindertaufe wird 
ähnlich zuerst an Ereignisse erinnert, in de-
ren Wassersymbolik Zugänge zum nicht-
sichtbaren Heilswirken Gottes eröffnet 
werden. Auf den Ursprung des Menschen 
in Gott bezieht sich die Erinnerung an den 
Lebensgeist Gottes über den Wassern. Die 
Sintflut brachte der Sünde den Untergang, 
die Rettung der Israeliten am Schilfmeer die 
Freiheit. Die Erinnerung an Jesu Taufe, Tod 
und Auferstehung versucht, die Geistpräsenz 
des Auferstandenen zu fassen. Nach dieser 
Anamnese wird gebetet: »Durch deinen 
Sohn steige herab in dieses Wasser die Kraft 
des Heiligen Geistes, damit alle, die durch die 
Taufe mit Christus begraben sind in seinem 
Tod, mit ihm zum Leben auferstehn.«1

Die Heilsgeschichte Gottes und seine Gegen-
wart in Christus Jesus symbolisiert sich mit 
diesem Wasser.

Viele regionale Traditionen nutzen in ähnli-
cher Weise das Symbolvermögen des Was-
sers. So holt man am Ostermorgen bei Son-
nenaufgang schweigend Wasser aus Quellen, 
um sich über das Jahr der heilenden und ewig 
bewahrenden Gnade Gottes gewiss zu sein. 
Im Lied vom Schneegebirge heißt es: »Und in 
dem Schneegebirge, da fließt ein Brünnlein 
kalt; und wer vom Brünnlein trinket, wird 
jung und nimmer alt.« Die Bedeutung von 
Brunnen und Quellen zeigt sich zum Fest 
Johannes des Täufers am 24. Juni, wo in man-

1 Vgl. Joh 3,5: Amen, amen, ich sage dir: Wenn je-
mand nicht aus dem Wasser und dem Geist geboren 
wird, kann er nicht in das Reich Gottes kommen.
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Wenn wir uns die 
Hände reichen ... 


